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An
die politischen Parteien
die Dachverbanäe der Gemeinden, StaUte und Berggebiete
die Dachverbande der Wirtschaft
die interessierten Kreise

Bern, 1. Februar 2017

Umsetzung des ersten Massnahmenpakets zur Energiestrategie 2050:
Eröffnung des Vernehmiassungsverfahrens zu den Änderungen auf Verordnungsstufe

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Bundesrat hat am 1. Februar 2017 das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation (UVEK) beauftragt, bei den Kantonen, den politischen Parteien, den
gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemeinden, Städte und Berggebiete, den gesamt-
schweizerischen Dachverbänden der Wirtschaft und den interessierten Kreisen zur Umsetzung des
ersten Massnahmenpakets zur Energiestrategie 2050 ein Vernehmlassungsverfahren durchzuführen.

Das Vernehmlassungsvertahren dauert bis am 8. Mai 2017.

Die vom Parlament am 30. September 2016 verabschiedeten Änderungen auf Gesetzesstufe führen
zu folgenden Anpassungen:

• Totalrevision der [nergieverordnung vom 7. Dezember 1998 (EnV; SR 730.01)
• Teilrevision der Verordnung vom 21. Mai 2008 über die Landesgeologie (Landesgeologie

verordnung, LGeolV; SR 510.624)
• Teilrevision der Verordnung vom 30. November 2012 über die Reduktion der C02-Emissionen

(C02-Verordnung: SR 641.711)
• Totairevision der Verordnung des eidgenössischen Departements für Umwelt, Verkehr,

Energie und Kommunikation (UVEK) vom 24. November 2006 über den Nachweis der
Produktionsart und der Herkunft von Elektrizität (Herkunftsnachweis-Verordnung, HKNV; SR
730.010.1)

• Teilrevision der Verordnung 22. November 2006 über Gebühren und Aufsichtsabgaben im
Energiebereich vom (GebV-En; SR 730.05)

• Teilrevision der Kernenergieverordnung vom 10. Dezember2004 (KEV; SR 732.11)
• Teilrevision der Stromversorgungsverordnung vom 14. März 2008 (StromW; SR 734.71)

Die vorgesehenen Änderungen werden für jede Verordnung in einem separaten Bericht erläutert. Sie
alle sind Bestandteil der aufgrund des ersten Massnahmenpakets zur Energiestrategie 2050
notwendigen Anpassungen auf Verordnungsstufe. Deshalb werden sie als Gesamtpaket in die

Kochergasse 6, 3003 Bern
www.uvek.admfn.ch
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Vernehmlassung geschickt. Die Verordnungsänderungen im Nachgang zu den vom Bundesgesetz
geber beschlossenen steuerlichen Massnahmen im Gebäudebereich erfolgen in einem separaten
Verfahren unter Federführung des Eidgenössischen Finanzdepartements.

Im Rahmen der Totalrevision der EnV entstehen drei neue Verordnungen:

• Verordnung über die Förderung der Produktion von Elektrizitat aus erneuerbaren Energien
(Energieförderungsverordnung, EnFV): Sie regelt das Einspeisevergütungssystem, die
Einmalvergütung, die lnvestitionsbeiträge und die Unterstützung von bestehenden Gross
wasserkraftanlagen.

• Verordnung über die Anforderungen an die Energieeffizienz serienmassig hergestellter
Anlagen, Fahrzeuge und Geräte (Energieeffizienzverordnung, EnEV): Sie regelt die energet
ischen Anforderungen an Anlagen, Fahrzeuge und Geräte.

• Totalrevidierte Energieverordnung (EnV): Sie enthält die restlichen Bestandteile der bisher
igen Energieverordnung.

Weitere Details dazu sowie zu den einzelnen Teilrevisionen können den erläuternden Berichten
entnommen werden.

Gegen das erste Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050 ist das Referendum
zustandegekommen. Die Referendumsabstimmung wird am 21. Mai 2017 stattfinden. Um eine
Inkraftsetzung der Gesetzes- und Verordnungsänderungen auf den 1. Januar 2018 zu ermöglichen,
muss das Vernehmlassungsverfahren bereits vor dieser Abstimmung eröffnet werden. Sollte die
Gesetzesvorlage in der Volksabstimmung abgelehnt werden, bliebe alles wie bisher und die
angelaufenen Arbeiten würden eingestellt.

Wir laden Sie dazu ein, bis zum 8. Mai 2017 zu den Erlassentwürfen und erläuternden Berichten
(insbesondere auch zu den Varianten betreffend KEV-Warteliste) Stellung zu nehmen. Die Unterlagen
finden Sie im Internet unter https://www.admin.ch/ch/d/gc/pc/pendent. html#UVEK.

Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG; SR
151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellungnahmen, wenn möglich,
elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine Word-Version) innert der Vernehmlassungsfrist
an folgende E-Mail-Adresse zu senden:

energiestrategie(bfe.admin.ch

Eine Liste der Personen, welche für Fragen zur Verfügung stehen, finden Sie im Anhang dieses
Briefes.

Für Ihre wertvolle Mitarbeit danke ich Ihnen bestens.

Fre liche Grüsse

oris Leuth
Bu ndesprasidentin
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